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Arbeit in der Literatur des 
Poetischen Realismus
Mit Gustav Freytags Kaufmannsroman „Soll und Haben“ taucht das Thema Erwerbsarbeit in der 
Literatur des Poetischen Realismus früh prominent auf. Die Neuakzentuierung des Verhältnisses 
von Idealismus und Realismus, die für den Poetischen Realismus in Abgrenzung zur Literatur der 
„Goethezeit“ charakteristisch ist, führt zu einer literarischen Hinwendung zur Alltagswelt. Dies 
schließt auch das Thema ‚Arbeit‘ ein – verstanden zunächst als Erwerbsarbeit, doch stets unter 
Einbeziehung historisch abgeschatteter Formen der Arbeit, vor allem der Sorgearbeit. Die Tagung 
fragt danach, in welcher Weise ‚Arbeit‘ in Texten des Poetischen Realismus verhandelt wird.
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